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DIE KASTANIE
In der Zeit der großen Erfindungen
erfand einer, worüber man lachte,
einen Apparat, der alles weitere Erfinden
inskünftig absolut unnötig machte,
und man konnte beispielsweise
beim Stehen oder Liegen
den Kaum oder die Zeit lächelnden

Munds
mit einer kleinen Bewegung besiegen.

Ereilich, wozu
hätte man lächeln sollen
Denn nun gab es nie mehr
nach dem Regen den wundervollen
glitzernden Glanz der Sonne
über den funkelnden Wiesen,
und wenn man Regen wollte oder

Sonnenschein,
machte man diesen.

Krankheit und Tod? Aber nein!
Zwar den Tod sah man zuzeiten
nicht ganz erfolglos auf klapperndem

Gaul
durch die bakterienfreien Städte reiten.
Doch das sei, wie man erklärte,
nur eine Frage der besiegbaren Zeit.
Eines Tags wäre es dann auch
mit dem Tode soweit.

Noch etwas? Die Liebe?

Ei, man liebte sich sehr.

Heimweh Tränen Verzweiflung
Die gab es nicht mehr.
Denn man konnte die süßen,
die zärtlichsten Gaben
mühelos, schmerzlos,
ohne Herzklopfen haben.

Da fand eines Tages ein Kind den Wald
und hörte inmitten des Seltsamen allen
eine Kastanie, eine grüne, stachlige Frucht,
wie vom Himmel durch die raschelnden

Blätter fallen.
Und es öffnete sie und vergrub sie.

Viel später in einer Nacht
schimmerte da ein hellgrüner Keim. Den

hatte
ein anderer als das Kind und kein

Mensch gemacht.

Von diesem Kind ist in den
Schulbüchern zu lesen.

Es zerstörte, als es ein Mann war,
jenen Apparat.
Aber wissen wir noch,
warum er es tat?
Und die Krankheit kam
und das Herzeleid.
Aber wißt ihr, weshalb ihr heute
zuweilen unsagbar glücklich seid?

Weil auch die Tränen und das Heimweh
wieder zu' uns kamen.
Und die Traurigkeit grüße ich
in meiner Liebe Namen.
Und grüße dich, der du einsam
oder krank und sehnsüchtig bist,
weil nur darum dein Herz tauglich
zum Glücke ist. Albert Ehrismann

«Komisch sind die Menschen! Kaufen sich Zigarren und verbrennen sie!!»
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